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Biimdmerildyes

Monatsblatt,

(Pene Jolge.)
Prrausgegeben von Ranfonsavdyivar B, Teifer in Chue,

VI. Jafirgang. Ny, 8, - RAugnjt 1901,

Das ,Binbnerijche DMonatsblatt” exjcheint Mitte jeden Monats. — Preid des

Jabrganged fitr die Scpweiz 3 Fr., fitr dad Wusland %L[tpuf’cgcbtct 3 Wart,

Ubvmtementd werden angenommen pon allen Poftburcaur des Jn- und Aus-
[anbed, fotvie bon der Erpedition in Sdjicrs.

Inhalt: Beitvdge jur Gejhichte des Thales und Gerichtes Safien. (Seh(uf). —
BVerhandlungen der Hiftorijch-antiquariichen Gejelljchajt (1900/01). —  Fux
Gejchichte dexr Hungerjahre 1816/17. — Ehronit des Monats Juli.

Beitviige pnur (!Bel‘dﬁdyté des @Thales und Gevidytes Safien,

Bon & €. Vhoth.

Mittleviveile Hatte aber Bijchof Ulvidy V. vou Ehur (1331—1355)
i won RKaijer Kavl IV. 1349 alle alten Rechte feirred Hoditijta
beftdtigen lafjen und bazu nene Privilegien evworben, jo dad Geleit
und die Bolle, bie Mitnge, die Waage, dag Hodgevidht, Stod uud
Salgen, den Wildbamn, alled €rz und alle freten Leute inmnerbhald
bes ®ebietd von der Landquart bid zur Lufer oder zu Caftelmur
(Bexgell).?)

Bon wei neuen Ediften Kaxld IV. bon 1354 %) verorditet dad
eine, dap alle Frembden, die fich) in dex Stadbt Ehur und {ibrigen Teilen
bea Bistums niederlaffen, wdhrend der Dauer ihresd Aufenthaltd dem
Bijdof Gehorjam leiften und den DLeftehenden Ordmumgen jich) unter-
aiehen follen, twie die andern Cigenleute der Kivdhe zu Chur (juxta
omnem ritum et consuetudinem ceterorum propriorum hominum dictae
ceclesiac); todfrend dag anbdere Edift Fiivftenan im Domlejdhg zum
Range einer Stabdt exhebt und dem Bijchof beiwilliqt, dajelbjt Stoct
und Galgen Fu evvidhten unbd zwet Jahrmdvtte abzubalten. -

Mle dieje Anjtrengungen Ulcidhd V. habeir ihren Grund davin,
bie Landedfolheit 1eine§5 Hodyftijts dburd) bdie faiferliche Autovitdt Fu

) Mobr, ¢ d. 11, &. 55, 56, HT—D5Y.

%) Das bebeutet boﬂftanblg auégeﬁt[betc Landeshoheit.
5 Mohr, c. d. I, ©. 418, 419 u. ff.
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fidgern — wund da, wo fic in Vevgeflenbeit geraten war obev vielleidht -
nicht ehnmal zu Recht Leftanden Datte, u befeftigen vdev mew i o=
quituden. Die Grindung der Stadt Fitvfrenau mit ihren et PWdrt- -
ten wollte den Hanbdeldverfelr auf dev Splitgen=foute an die alte
bijehdfliche Burg tim Domlejchy Fefielr, wm tm Hanbdel und Vertehr
pie angeblichen Ujurpationen der Bavowe am Hioter= und Vordevrhein
3t befdmpfen.

Ulrichs Nadhiolger bverfolgten die gleiche Politif, unddit mit
Grfolg, da die Grafen von Sdhamd (dic Werdenberger) 3 cuge mit
dert” Jutevefjen ded Vidtums vertniipft waven, um eine ernjte Oppo-
fition 3 machen, ja witer dem Bijdhor Hartmar von Werdenberg-
Savgand (1388—1415) die Bedeuting dev Familieninterefjen in diefer
Grafigaft Shams gdanglich verfamiten und diefelben aud Hak gegen
bie Fretherven von Ndzitnd dem Bidtum opferten. _

Die Grafichait Sdhams erjdeint alfo fortan unbejtritten
ald Dijehodfliches Lebhenr in der Familie Werdeuberg-Sargansd.  Aber
Qetchtinnr wnd  unfnmiger Lugusd, Stveitjudht wnd Redhthabervei, bdie
namentlic) Unjrieden i dev eigenen Familie crzeugten, und jelbjt zu
endlojen Fehoen und Progejfen mit alten Frewnden wund Vertvandten
fiihrten, bradhten allmdhlig dag ctnft fo madhtiqe Sejdhlecht von Werden-=
berg fo Devunter, daf die Grafen anfangen mupten, ibhren grofen
Grimdbefis und ihre viclen Lehen md Redhte ftitdweife i ver-
dufern, ndmlich 3u verpfinden ober ganz 3u verfaufen. Anj unjerem
Gebiete profitievterr bou ver peviodijchen Finanzuot der Werdenbevger
hauptjad)lich die Frethevvem von Rdaziing, die vou NRatur praftifd),
verniinftiq und jparjam, politijch tweit blickend und fonjequent, feinen
gitnjtigen Anlaf vovitbevgehen liefen, um auf Koften der leichtfinnigen
Nachbarn ihr Gebiet zu criveitern und abjurunden wnd neue Redyte
und Gefille gu eviwerben. So jab fid) beveitd 1383 ber Graf Jvhonm L
o Werbenberg (€ohn der Urfula von Vag) wahrjcheintich) aus Geld=
vexfegenfett vevanlapt, an Fretherrn Brun von Rdzins jetne Redyte
in BVals wnd im Domlejdhg und dbag Thal Safien wum 800 Mart
su verfaufen. Damit wdve, da aud) die BVogtei Safien in dem Hanbel
imbegriffen war, Sajien von der Grafjd)ajt Schams (v3gerijjen worben.

Aber die Bijchdfe von Chur vevweigerten bdie BVeftatiquug bded-
jenigen Teild bed YVertragd, woriiber fie ald Lelndherrn i ver-
fiigen dad JRedt DHatten, ndmlich) die Belehnung der Raziinfer . mit
der Bogtet in Safien, und fo gelangte Brun vorldufig nur in
ben Befity devjenigen Giiter und Binfe in Safien, woritber dev Werden-
berger von {id) aud privatvedtlic) verfitgen fonnte. Wenige Jabhre
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pdter brad) dbamn bdie langjdbhrige und blutige Fehde ztvijdhen bem
Bijdhof Hartmann pon Werdenberg-Sargand=LVadbuz und Brun von
Razinad aug, worin aud) die Bogtei itber Safien, die der Herr vou
Rizingd auf Grund ded Kaufvertragd von 1383 Deanjprudyte, eie
nidht unbedeutende Rolle jpielte.

Nad) verjchicdenen KompromiBucteilen, die Dald dem Bijdof,
Dald den Mdaziinjern die Vogter ujpracdhen (1396—1403)*) crfannten
eudlidh) in cinem Friedensjchup von 1412 %) der Freihevr Ulvich Brun
oot Rzitns und jeine Sofne das Redht ded Bidtums auf die Bogtei an,
exhielten aber dbann doch aud Liebe 3um Frieden die Bogtet in Safien
alé Lehen der Kivdpe 3u Ehur. So war it der Hauptjadhe diejer Streit
Deendigt. Safiend Bogtet und deven Redjte waven auf dbie Rdziinjer
fibevgegangen, und jo founte @ gejcdhelen, dafy 1424 die Rdziinjer
auch) mit ihren Leuten von Safien in den Grauenr VBuud traten.

Wihrend diejer grofen Fehde Ydetren die Safier in der Haupt-
fodge mit den Freihevven vou Raziing und nidht mit dem BVijchof ge-
Dalten - 3u haben; denn nach einer Richtung von 1400 Iafgt Dev
Bijdof die @efuuqenen aud Safien jrei.%)

MAud) dad oben &. 128 citievte Abfomnis twegen dex Jabhlung
bon 54 Piund Geleitdqeld an die vou Rdziins Deyetdt die Sym-
pathien der Safier fiiv die von MRdziings.

Wie die zwel Sdhivm= und Geleitzinje, namlich 5 SBTunb an das
KReofter und 4 Phund an die Razitnjer, u evfliven find, it miv nidyt
flar. Bielleidht Dezog dad Kibfter vou Wnjang an ald Grundhery
etnen Teil ded Geleitd- und Schivingelded; demn der Brief von 1450
fiibrt nur |, fiinjthald Gubdin® ) ald Geleit- und Sdyivigeld an.

Uebrigend haben wir zuv Feit diefed Vertragd 1396 aufer-
prdentlidge Kriegaverhdltniffe und beveitd feit 1383 allevlei Anftinde
chent der Vogtei und ded Geleit- unud Sdhivingelded wegen.

Seit dem enbdgiiltigen Friebendfhluf der von Rdzitng mit dem
PBistum qibt die Vogtei Safien lange feinen nlaf mehr 3u ernften
Strettigfeiten.

1443 %) wird Freiherr Georg Hon Rdziing vom Bijdjoi Heinrich V.
(boit Hewen) mit dem Safievthal belehut (Lehendernenerung)®)

Y Reg. Wt ©. 233—284.

°) Mobr, ¢. d. VI, & 75—76 (PMuoth3 ?Iemtwﬁutf)er)
¢) Reg. Urkd. . 280. ‘

) Bgl. €. b1.

) Urkd. sum Katalogus v. Flugi, S. 88.

) Urfd. zum Katalogus, S. 8Y.
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1450 1% veperfieven die Grajen Wilhelm und Georg von Werdenberg-
Sargansd den Empfaig der Grafidait ShHamz mit Rheintwald, Safien,
Tomild :c. Der Lehnubrief ijt aber eine {flavijdhe Kopic der bereitd
oben angefiihrten Urkunbde von 1334 oder 1338, ') hinjichtlid) Safiens
ninunehr gegenjtandslos.

1492 gibt Bijhof Henvich VI. (bon Hewen) dem Srajen Georg
o Werdenbevg-Sargand Rhetnwald, Savien, dem Hof Tomils 2.
und Burg Orvtenfteni 2c. 3u Leben. Auch died feheint nuv eine Lehens-
evitenerung 3u jetir; ben Graf Georg Hatte Unna, die Crbtodhter von
Ndziing, geleivatet und  Defand i) Jehon lange wnbeanjtanbdet im
Befie der Landjdaft Safien; aud) Tomild wnd Ovtenftein  mwaven
jhon Jahrhuuderte lang im Lebhusbefipe jemmer Familie, Man daxf
nicht Dei jeder Lehendevnerering Anftande wegen ded fraglidhen Lehens
boraudjeen und die neuwe Lehuduvfunde mit Fwang und ot moti-
bicven. Der Grund dber Ausftellung ded Lehnbriefed von 1492 jdeint
barin zu liegen, daf Graj Georg jeit 1490 oder 1491 '*) mit dent Hevven
pon Txivulzio wegen ded Verfaufs von Safienn und Rbeinwald in
Unterhandlung war und davumt aud irdend einem ujalligen Grunde
ctned guverlafjigen Dofinentd itbev jeine Belehnuung mit Safien-
Rheinwald bedurfte, wm den Kauj abjdhlicfen und dad BVerfaujdobjeft
vedhtinafiq dem  Kdufer dibevgebeir vdev tvadicvenr u fhwnen. Gy
modjte die alten Urfiden verlegt vder verloven Haben. Der Verfan
bon Safiesr und Rheimwald an die Trivulzio wurde demn auc) wnter
pem 4. Wai 1493 alljeitiq perjett. ™) Bijdhof wnd Kapitel 31 Chur,
per Graue Band 2. genelnigten den Handel. |

Scdhon 1456 Hatte der ndmliche Graf Georg vou Werdenbery-
Savgang dem Bifdhof Leonfhard Wyfmayer vou Shur (1453—1488)
und den Gottedhauslenten die Hervjdhajten Shamsd wnd Obervaz o)
berfauft. Dev Haudel war hier cbenjalls jhon (dngere Seit tn Unter-
handlung gerveferr: und Deveitd am 14, April 1455 1% Hattenr die Ge-
meinden Schams und Obervaz die Crfldrung abgegeben, daf {ie beveit
odver, dex nenen Hevejhajt Gehovfam Fu leiften. Perfett wurde das
Gejdhaft jedod) erft am 28. Jamiar 1456. Die Schamfer jahlten an

1) Diefe Lehensderneuerung enthdlt auch dic andern Stitde dbexr Velehn-
g von 1412,

) Bgl. pben S. 142

1) @ Meyer und F. Jedling, Urfunden ur neuen Ausgabe ded Katalogusd
Bifchof Flugi, Fahresbericht pon 1901, S. 114.

) Vgl. pben ©. 52 den Abjdhicd bon 1491.

) Urtd. gum Katalogus, S. 110.

) Urtd. zum Katalogus, S. 94.
1) Wed. zum Katalogus, . 90. ’
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ber Kauffuntme 1560 fl. und erhiclten dajity vom Bijchof Leonhard
pic Buficgerung, jie von nun an a3 jreic Botteshausleute
ju halten, fic aud niemals zu vevdufern') (1458).

| o wad die alte Grafiajt Schams feit 1456/1458 aufge-
[53t, und gelangten dic dentjen Teile dabon (Rieimwald und Safien),
ie wiv beveit3 qgefehen Haben, feit 1493 an einen neuen Hevrn, au
bie Tvivnlzio.  Jn Anlehnung an den alten Titel Grafjdhaft, erhoben
die Bitndner, wohl aus Gefdlligieit gegen die Trivulzio, von fidh aus
1592 @afien zu einer Grafjchaft und Rbeinwald u ehner MWart:
grafidaft.'s)

Beint Uebergqang von @afun auf die Trivulzio 1493 erteilte
Graj Georg bon Werdenberg-Sargansd einen Frelheitdbricf,'?) d. .
wolhl nur, ev entzog jich der Hervidjaftérechte, die cv bidher iiber fjie
aehabt Hatte, unbd [08te e aud jeiner Letbeigenjcdhajt. Damit waren
fie aber nod) nicht aug der Leibeigenjchaft ded neuen Eriverbers geldst.
Gvaf Geovg DHatte fie unter gleichen Redyten und Bedingungen, oie
ev fie Dejefjent Datte, an die Trivulzio vevfoujt.

pinfidhtlich dev Hervidhajt (BVogtei) der Frivulzio wollen wiv aus
biclem Matevial e nod) folgende Regeften mitteifen.2) =

1592 Crueuerung des Sdjivmbriefes von 1450 wund Huldigung
der Gafier gegen dic Txivulin.*)

Stellung von Bitvgjchajten  jeitens der Lrtbulzio i Pexjonen
wid Gittern, daf fie die Pilidhten der Hervidhajt crfiillen rwollen,

1616 (Mai 24.) Spruch ded Landammannd (Chriftoplh) vou
Montalta) 1wd Gerichtes Jlang auf Klage ded Agoftino Trivulzio,
Graf von Safien.

Klage. Seine BVorfahren LHatten diefe Landichajt (Safien) it
Aujab nach Roeimwald vom Grafen Georg von Werdenberg evtauft.
Safiet und Rheintwafd Hatten thm vor 16 ober 18 Jalren gehuldigt,
und e vermweigerten fie thm jolchen Gid, weil ev ihnen, mwie fie be-
houpteten, nicht Halte, was ev verjprodhen fitte.

Antwort der Safier. Der Graf habe die Unterpfander *?)
fiiv die Uufrehterfalting ihver Freiheitenw vevfaujt wnd jet nacd
Nailand gegogen, fei daher landesnbroejend. Dazu Verjdjiedenes nod)

17 Urtd. 3. Katalogus, 3. 99.

18) Blanta, Cunritijehe S;)Lmicf)a]tcn, ©. 372

19) Archiv Safien

2) Alles ausd dem Archiv pon Safien, Hanptiachlich nach Handichriftlichen
Notizen pon Stadtavehibar Frig Jedlin.

2 Byl vben &, H3.
22) Die Gitter in Safien 2.
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Beugen. Die Kundidajten exhirten, daf Safien und Rbein-
wald it alter Zeit ein gemeinjamed Kriminalgevicht Hatten, zu dem
fie gegenjeitiq Bujab {dicten. 23)

Nrtetl. . -

1. Die alten Briefe: beidber Teile jollen tweiter in Krajt bleiben.

2. Die Safter jollen dem Agojtino Trivulzio ald ihrem natiiv-
lichen Dbexfhervn ydpdren (alfo Hulbdigen). : _

3. Die Gafier follen jchuldig fjein bden Grafen Zum Malefiz-
gericht (Rriminalgericht) cinguladen. Der Graf Hat die Verpflidhtung
fitv Falliten wnd Veravmte den Schaden zu tragen (b, . wobhl 1wy
bie alljalligen Gevichtstojterr). Bei Contumazurteilen 1nd Bufen iiber
2500 fl. hHat die Herrjdajt fitv die Vezalhlung eingutreten.

4. Wollte der Graf Trivulz die Hevrjhaft aufer jeiner Familie
verfaufen, jo mnp er fie guecft wm 2500 f. den Safiern anbieten.
Daraus folgt, daf dic Hevvjdaftsvedte der Trivuly tn Safien itbex-
Daupt zu 2500 fl. gewertet waven, wag ein geringer Betrag ift
und auf unbedeutende Kompetengen der neuen PHervidaft hHinbeutet.
reilid) waven 3u der Zeit die Unterpidnder ovder die Vogtei-
gitter i Safien Deveitd vevtanft. )

Die it Ftalen wohuenden Trivbulzo fandten feither ) ehnen
Devollimdadytigten Agenten oder nwalt nad) Rheintoald und Safien
aur Ausiibung ihrer Hervjdhajt3vedte.

1633, 23. Augujt. Die Gebritber Marfqrai Renat nud Graf
Anguitinr vou Lrivulzio exnenment i Rovarra den Simon Hofang
pon Spliigen it ihrem Gewalttrdger e Reirivald und Savien wid
jtellen ihm Juftruftion ans.

1634, Februar 4. Simon Hojang, laut BVolmadyt dom 3. Dey.
1633 Wnwalt ded Grafen Wuguitin Trivnlzio, quittiert den Cmpfang
bon fl. 445 als Confistationshomme von Chriften Joog, laut Safier
Urteil von 1624. Die Konfisfationen gehdrtenr jomit nod) der Herr-
jhait. |

1637, Mov. 8. Stmon Hojang, Wnmwalt ded Grafen Auguijtin
Trion(y, erfunbdet, daf er von dber Gemeinde Safien mit einer
qemwtfien Summe Gelded fiir die Buf- und Konfistationdgelber aus-
gerichtet fei.  Seither gehdren bdie Geridhtabufen und Konfisfationen
der Semeinde Safien.

%) Bgl. oben bdie Vogtet in der Grafichaft Schams, . 169.

*) 1538 ftaujten fich die Gerichte Flanz, Gruob, Lugnez, Vald und Flints
nur um 1000 fl. yon der Bogtet des Bijchoigd (3.

*) ©p lange fie auj Schlof Mifor mwohnten, migen fie peridnlich ihre
Bogteirechte tn Safien 2. ausdgeitbt Haben.
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1646, Mavy 6. Jafob Hemmi von Nufenen, Agent bded
Grojent Anguftin Trivulgio, nrfundet den Empfang des Kds3infes 26)
ausd Safielt. _ :

1650, Mat.  Juling vpon Montalt ald Statthalter des Land-
anumang  fajpar Schmid von Griined und das Gerviht u Jlang
urteilen auf Klage der Anwdlte von Safien gegen Anguftin Trivuls.

1) 1450 Dabe Graj Jbrg von Rdzing den Dentidhen in Safien
gegent '/ Landgulden Entgelt veviproden, fie in ihren Freifjeiten
su bejchiiten, jo lange er die Madht dazu Habe.

2) 1493 Dabe ein Graj von Werdbenberq die Safier freigelafjen.

3) Die Gegenpartei (die Trivulz) jei nidht vor Gevidht erjdienen.

Urteil deg Gevidhtes.

Dic @afier fjind gegenitber ihrem Dbishevigen Herven, dem
Grajen und  Mavtgeafen vou Trivulzio, gany ledig nund (o3
und jollen fortar den andern freien Bundsleuten gleidhge-
ftellt jein.

Cin jolches Nrteil wdve nidht mdglich gewefen, tros der offenbar
faljcgen Auffaffung der ehemaligen Untevthanenverhiltuifie der Safier
au Ndziing, Werdenberg 2., wenn borher nicht die YbIGjung - dev
Hervjdajtsredhte crjolgt gewejen wive.

iitr eine gejdehene ALMBIUng der Sumne vou 2500 . Zeugt
folgended NRegeft:

1650. Nov. 28, BWitvgermeijter und Rat i Chur erteilt Quit-
tung i Safien fitr eine Sduld von 1208 fl.

€3 ift el walhrideinlich, daf Safien fic) diefe Summe Gelded
bon Chur entlehut Hatte, wm die Hevridaftsvechte der Trivulzio aug-
aufanfen.  Diefe betvugen iicht mehr die Summe von 2500 fl., da,
wie wiv oben gejehen Haben, die Bup- und Konfisfagelder bereitd
abgeldft twaven. Der Lodfauf mup daher vor 1650 erfolgt fein, da
der Spruch Deveits im Mai 1650 gefdllt murde und die Safter jdhon
un Nov. 1650 i der Lage waven, die entlehute Geldjinmme von
1208 fl. juvitctzubezahlen. MWm diejes Geld ufjammenzubringen, Hatten
fte wohl langere Beit gebraudht. Die Trivnlzio jdheinen jedoch mit
per Redhnung der Safier- nidht einverftariden gewwefert zu fein und’
hatterr Detm Buudesgericht ded Vbeven Bundes Bejdhroerde erfhoben.

Davin fieht fich 16562 am 9. Jan. der Landridter ded Oberen
Bundes, Convadin von Caftelberq, vevanlaft, eine Klage des Haupt-
maud Jafob Sdéni (Splitgen) ald Wwwalt ded Grafen Augujtie

26y Bogtei-Kaszing.
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Trivuly gegen die Femeinude Safien an daj @5eud)t au Jlang
auritctaureijen.

Eubdlich 1655 am 3. April erfolgt in gleiher Sade vom Bun-
besgeridht 3u Truns ein Urteil, relches dad 1650 vom Gericht JFlang
Sruob gejdllte Urteil vollendd Deftitigt. Damit find die Safter
dev fremden Vogtei gqang ledig und (03 und find freie Vollbiirger
bes vitijgen Staated geworden. Der frei qewdhlte Ladammarn ift
jeither thr MRichter, ihre Landsgemeinde ift dber Souvevdan. Crjt jebt
fiud die Waljer voun Safien wivtlid frete Leute.

Dasd Verhdaltuid von Saften jum Vicedominat im Dom=
fefchg, . . gu Der Beamtung ded Bijehois im Domlejdhg, welde
bie Lberbeviwaltiettg ded KlofterDefibes namens ded Bijdofd und bdie
Ausiibung dev Polizei und dev niedeven 1wid freiwilligen Gerichts-
bavteit titerhald des Kioftergebicts Defovgte, ijt bunfel. Urjpritnglich
jheint ber Vizdwm ded Kipjterd Kahid aud) itn Saften regiert u
haben.  Daler bezieherr diefe Vizdume, unddyjt Convad von Rialt,
danu die Tumben von Neuburg (vielleidht aud) die vou Sdhauenitein)
gewiffe £dgzinfe von Safien, die wofl ald@ dad Einformmen bded
Vigdumamtes aufaufafjen find. Sdhon 1344 *7) verfegen die Tumben
vou Neuburg jubfididr ,zehen jdillinge an werde gelted (b. 1. Kds)"
ant Herene Donat vou Rdzitnd fitr den Fall, dap der Jins fitr ent-
lehute 100 Marf, die anderwdrts (am Heingenbery) verjidert mmen,
dajelbft nicht voll und qang bezogen werden Ebunte.

Ju der grofen Fehde mit Bijchof Hartmann fpielt diejer KA3ing
aud) eine NRolle. Die Tumben von Neuburg, bifchdfliche Vigdmme Zu
Chur wd i den IV Dirjern, tin Oberland (Vogtei Sagens), ftehen
auf Seite ded Bijd)ofs. Die von Rdzitng ziehen in Safien die Kisz-
sinje der Vigdwme an jid). 1396 wird Junfer Hangd von Raziing in
@afient pont Hand demt Twnben deghalb ,vermwundet und gerhotwen.” )
1397 wmiiffen injolge eines Kompromisipruches die von Rdzing das
Kadgeld den Tumben belajfen und fie jiiv dbas, wasz fie bHigdher ywider-
rechtlich Lezogen, entjdhddigen.??) |

Unter der Hexrichajt dev Mdziinjer aber hHaben die Bizdune von
Kabis in Safien nihts mehr 3u befehlen. Seither bejorgt der Frei-
[)@11 puvd) Wmmanu wd Gericht von Safien die Gejdyafte, rveldhe
in frithever Jeit die Bizdume beforgt Hatten.

Der Riszing des Vizdwmamtes ging auf Rdzing diber wnd

Ty SReg. ik, &. b4

%) Reg. Urf, &. 245/31.
) Reg. Uk, S. 263.
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murde, wie wiv oben &, 171 qefehen Haben, nodh) tm XVIL Jalhr-
Hundert bou den Trtvulzio begogen. JIn dicjer jpdteven (vdzimfijchen
unbd trivulzijchen) Peviode entivicfelte fich auch die politijde Ge-
meinde Safien.  Ste exhielt jumdad)jt Anmane wnd Sericht (Ured, v.
1450). 1498 crfldrt eine Urfunbde:

W AUllen et 3w wiffen, dafy die deutjchen Leute in Safient fich Jelbjt
in vier Vitvdten (Pitvten, Bauerngenoffenjchajten) qeteilt Haben,
Sic Dbilben etne Gemenntde 1mud haben cinenr gemeinen Wald %) vder
ciue Weid  gelajfen, dev it aller v'er VWitwdbtenw und etner Landjdjajt
(0. 0. gebhivt dev Landjdaft Safien).?!)

Nt 1481 Dauten die Gafier ein Rathaw 2 uud am St Andreas-
Abend 1481 jtellten fie etie Handordmg jitr dasfelbe anj.  Dasd
Rathaug mwurde vermietet.  Spdater Hatten Ammntanr wnd  Sevicht
alfextet Anftdnde mit dew Haudmictern, die fid) wic Hauseigen-
titmer au gebahrven auftugen.

Sv erfolgte 1529 ein Sprudh des Wmnmannms von Tidhapping,
die Veuuping ded Rathanjed durd) dad Safievgericht Detveffend. Dex
pamatige Mieter Hanug Brebhim meinte vor dem Anmman vou Tidhap-
pina, das Gevicht foll auj die Stube i der Kenumenate gehen ober
auf dent Speider.  Der Sprud) lautet: Brehm joll die Nidhter frei-
willig i die Stube (die Hauptjtube) gehen laffen. Vet Malefizaevidt
foll ber Jovi wivten.  giv Reinbalten dev Gevidhtsitube ablt die
Obrigteit dem Jour 20 fl.

15564 fam die Sadje jogar vor dad Vundesgericht ju Truus.
Der Landridhter ded Obeven Buudes cvfaunrt auf Klage ded Peter
DBrehym, Waibel tn Safien, gegenr denr Rathousd-Micter Hangd Baudli,
Daf leptever veepilichtet jei, auj dem Rathaus it der Ratsjtube mit
Yetiem Weben wnd Gevinmpel ftille zu jenn, dicweil Nat 1d Sevidht
DA jodven.

Das waren allerdiigd furivje Juftdude. Jm allgemeinen hevridyte
jebod) das VBeftreben, geovduete Verhdltuifie in der Gemeinde 3u
{dafien.

©v wide {hou 1530 itn Safien et Praudbud) aungelegt,
feiber aber wur mit quofen Witerbredumgen fovtgefithet ; 1550 ywuvden
Gemeindeftatuten aufgeftellt und jdhuiftlich vedigievt, die Heute noch
im Avchiv fich Lefindaw,  Dawn wurden jeit dem XVIL Jahrhudert
Wald-, Kivdhen=, Sdul= 1d Spendordnungen exlofjen und weiteved
mely, dag wiv Gier nidht aujzahlen soollen. '

3) Der feutige Gropoald, irsc‘[) immer Gemeindetwald.
3 Nudzug aud einer Einlage in einer Wyfunde bon 1749 Avchiv Safien).
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Die’ privatrechtlichen Verhaltniffe zn Kabis blieben jwar vedht-
(i) fovtbejtefen und wurden uur dann  gedudert, tvemm cinzelne
Familien ihre Grundzinje abloften ober audfaujten. Das thaten
aud) verjcdhicdene Familien, aber Ddennod) evhielten fidh alte Kids-
und  Sdymalzzinfe der Safier an dad Klofter, jpdter meift . Geld
mmgewandelt, wie anderindrts jo and) i Safien, bis W die Mitte
pes XIX. Jahrhunderts.

Damit jhlicgen toiv vorlanfig njeve Veitvdge ur Gejdyidhte
per originellen Safievgemeinde.

3ur Gefdyidite der Hungerjahre 181617,

L3ur tinftigen Wifienjdhaft der Gejdhidhte ded Jalhres 1816,
i weldjem SGott, der gevedte Behevvidjer der Welt, die Simben jeiner
Kiuder  mit Theurung wud  evjdhrdaclichen Hungerdnoth nad) viel-
jabrigem Kvieg gejteajet Hat, wird Hier dev envrme Preid dev Haupt-
fadlichen Lebensmittel angentertt. :

‘lslu ¢ der hauptiadylichen Lebendmittel im m5a{) 1816 und 17,
wic fie in Chur am Hichiten gangbar mwaven :

. k bis . k

1 Malter Kern fojtete ... ... 100 — 120 —
1 Quartane Kern Ce e 3 — 3 40
1 Krine Kevu=Meht . . . — 40 — 48

Der Roggen swar-allbereitd nidht 511 [nfommen
und der Preid Detnale wie der Kevuen.

1 Quartane Tiirt foftete . g 3 3 20
1 Quartane NReid b — 5 20
1 Quartane Kaftanien 4 — 4 20
1 Quartane Sexften . . . ., 2 30 2 48
1 Rrine Shmaly e e 1 — 112
1 Krine KaGd , . s 4w w  x — 3B — 44
1 Quartane @rbaprd .. ... — 40 1 —
1 Quartane Haber . . Ce I = 112
1 Piund Rindfleijch (gluneu) .. . . — 36 — —
1 Phud Kalbileijch R — —
1 Prood Spet . . . . 0 L L. 1 — e
1 Klajter Hew . . . . . . . . b0 = 0 —
1 Krine Heu e .. ... — b — 7
1 Suine Steoy . . . . . . . . — 4 — —



	Beiträge zur Geschichte des Thales und Gerichtes Safien [Schluss]

